
Reisebedingungen

1. Abschluss des Reisevertrages
Mit Ihrer Buchung (Reiseanmeldung)
bieten Sie uns den Abschluss eines Rei-
severtrages verbindlich an. Grundlage
dieses Angebotes sind die Reiseaus-
schreibung und die etwaigen ergän-
zenden Informationen für die jeweilige
Reise, soweit Ihnen diese vorliegen. 
Die Buchung kann schriftlich, münd-
lich, telefonisch, per Telefax oder per
Email vorgenommen werden. Sie er-
folgt durch Sie auch für alle in der An-
meldung mitaufgeführten Teilnehmer,
für deren Vertragsverpflichtung Sie je-
denfalls dann wie für Ihre eigenen Ver-
pflichtungen einstehen, wenn Sie eine
entsprechende gesonderte Verpflich-
tung durch ausdrückliche und geson-
derte Erklärung übernommen haben.
Der Vertrag kommt mit dem Zugang
unserer Annahmeerklärung zustande.
Diese bedarf keiner bestimmten Form.
Bei oder unverzüglich nach Vertrags-
schluss werden wir Ihnen eine schrift-
liche Reisebestätigung übermitteln.
Hierzu sind wir nicht verpflichtet, wenn
Ihre Buchung weniger als 7 Werktage
vor Reisebeginn erfolgt. 
Weicht der Inhalt unserer Bestätigung
vom Inhalt der Anmeldung ab, so liegt
ein neues Angebot vor. Ein Reisevertrag
auf der Grundlage dieses neuen Ange-
botes kommt zustande, wenn Sie uns
dies ausdrücklich oder stillschweigend
durch Leistung der geforderten Anzah-
lung bestätigen.

2. Bezahlung
Mit Erhalt der schriftlichen Reisebestä-
tigung und Aushändigung des Siche-
rungsscheins wird eine Anzahlung in
Höhe von 25 % des Reisepreises fällig.
Die Restzahlung ist bis spätestens 30
Tage vor Reiseantritt ohne nochmalige
Aufforderung zu leisten. Eine Reisean-
meldung ab 30 Tage vor Reiseantritt
wird nur unter der Bedingung akzep-
tiert, dass der gesamte Reisepreis so-
fort mit Eintritt der Reisebestätigung
fällig ist. Gehen der Anzahlungsbetrag
oder die Restzahlung nicht rechtzeitig
ein und wird auch nach Aufforderung
unter Fristsetzung keine Zahlung ge-
leistet, sind wir berechtigt, vom Vertrag
zurückzutreten. In diesem Fall erhaben
wir die aus Ziffer 16 ersichtlichen Rück-
trittskosten (Stornogebühren).
Aus den Programmhinweisen können
sich für einzelne Leistungen (z.B. für ei-
nige Flugsondertarife) frühere Fällig-
keiten ergeben. Bei Stornierung der
kompletten Buchung werden anfal-
lende Gebühren sofort fällig.

3. Leistungs- und Preisänderungen
3.1  Änderungen oder Abweichungen
einzelner Reiseleistungen von dem ver-
einbarten Inhalt des Reisevertrages
(z.B. Flugzeitenänderungen, Änderun-
gen des Programmablaufs, Hotelwech-
sel), die nach Vertragsschluss notwen-
dig werden und die von uns nicht wider
Treu und Glauben herbeigeführt wur-
den, sind gestattet, soweit die Ände-
rungen oder Abweichungen nicht
erheblich sind und den Gesamtzu-
schnitt der gebuchten Reise nicht be-
einträchtigen. Eventuelle Gewährleis-

tungsansprüche bleiben unberührt, so-
weit die geänderten Leistungen mit
Mängeln behaftet sind. Wir werden Sie
von Leistungsänderungen oder -abwei-
chungen unverzüglich in Kenntnis set-
zen. Im Falle einer erheblichen Ände-
rung einer wesentlichen Reiseleistung
sind Sie berechtigt, unentgeltlich vom
Vertrag zurück zutreten oder die Teil-
nahme an einer mindestens gleichwer-
tigen Reise zu verlangen, wenn wir in
der Lage sind, eine solche Reise ohne
Mehrpreis für Sie aus unserem Ange-
bot anzubieten. Diese Rechte wollen
Sie bitte unverzüglich nach unserer Er-
klärung über die Änderung der Reise-
leistung oder die Absage der Reise uns
gegenüber geltend machen.
3.2 Der Reiseveranstalter ist berech-
tigt, aus organisatorisch notwendigen
und nicht vorhersehbaren Gründen
einzelne Leistungen zu ändern. Von den
Leistungsänderungen wird der Reise-
veranstalter den Reiseteilnehmer un-
verzüglich unterrichten und ihn mit
einer Erklärungsfrist von zehn Tagen al-
ternativ kostenlose Umbuchung oder
kostenlosen Rücktritt anbieten, sofern
die Änderungen nicht lediglich gering-
fügig und für den Reisenden zumutbar
sind. Ein Kündigungsrecht des Reise-
teilnehmers bleibt unberührt. Mosaik
Reisen ist berechtigt, Ankunfts- und Ab-
flugzeiten, sowie die angegebene Flug-
gesellschaft in eine gleichwertige,
nachträglich zu ändern, sofern dies aus
Gründen notwendig ist, die sich nach
Abschluss des Reisevertrages ergeben
und für den Reisenden zumutbar sind.
Der Reiseteilnehmer wird über solche
Änderungen rechtzeitig unterrichtet.
3.3 Liegt der vereinbarte Abreiseter-
min mehr als vier Monate nach Ver-
tragsschluss, behält sich der Reise-
veranstalter vor, den vertraglich verein-
barten Reisepreis zu erhöhen, um einer
Erhöhung der Beförderungskosten
oder der Abgaben für bestimmte Leis-
tungen, wie Hafen- oder Flughafenge-
bühren Rechnung zu tragen. Das Preis-
erhöhungsverlangen ist nur bis zum 21.
Tag vor dem vereinbarten Abreiseter-
min zulässig. Eine Preisänderung ist
nur in dem Umfang möglich, wie sich
nachweisbar nach Abschluss des Reise-
vertrags eingetretene Preisänderungen
des im Prospekt/Flyer genannten Be-
förderungsanteils oder Abgabenanteils
auf den jeweiligen konkret berechne-
ten Preisanteil des vertraglich verein-
barten Reisepreises auswirken. Sowohl
bei einer Preiserhöhung um mehr als
5% des Reisepreises als auch bei einer
erheblichen Änderung einer wesentli-
chen Reiseleistung kann der Reisende
vom Vertrag zurücktreten, oder, wie bei
einer zulässigen Reiseabsage durch den
Reiseveranstalter, die Teilnahme an
einer mindestens gleichwertigen ande-
ren Reise verlangen, wenn der Veran-
stalter in der Lage ist, eine solche Reise
aus seinem Angebot ohne Mehrpreis
anzubieten. Der Reisende ist verpflich-
tet, diese Rechte unverzüglich nach
dem Erhalt der Änderungsmitteilung
gegenüber dem Reiseveranstalter gel-
tend zu machen. Hierzu empfehlen wir
die Schriftform.

4. Rücktritt des Kunden, Umbuchung,
Ersatzteilnehmer

4.1 Rücktritt
Sie können jederzeit vor Reisebeginn
von der Reise zurücktreten. Der Rück-
tritt ist uns gegenüber unter der am
Ende der Reisebedingungen angegebe-
nen Anschrift zu erklären. Es wird emp-
fohlen, den Rücktritt schriftlich zu
erklären. Treten Sie vom Reisevertrag
zurück oder treten Sie die Reise nicht
an, so verlieren wir den Anspruch auf
den Reisepreis. Stattdessen können wir
eine angemessene Entschädigung für
die bis zum Rücktritt getroffenen Rei-
sevorkehrungen und unsere Aufwen-
dungen in Abhängigkeit von dem
jeweiligen Reisepreis verlangen. Unser
Ersatzanspruch ist unter Berücksichti-
gung der gewöhnlich ersparten Auf-
wendungen und möglichen anderwei-
tigen Verwendung pauschaliert. Die
Höhe des Ersatzanspruches entneh-
men Sie bitte Ziffer 16 dieser Reisebe-
dingungen. Es bleibt Ihnen der Nach-
weis unbenommen, dass kein oder ein
wesentlich geringerer Schaden ent-
standen ist, als die von uns geforderte
Pauschale. 

4.2 Umbuchung
Sollen auf Ihren Wunsch nach der Bu-
chung der Reise Änderungen hinsicht-
lich des Reisetermins, des Reiseziels, des
Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft
oder der Beförderungsart vorgenom-
men werden, so entstehen uns in der
Regel die gleichen Kosten wie bei
einem Rücktritt Ihrerseits. Wir müssen
Ihnen daher die Kosten in gleicher
Höhe berechnen, wie sie sich im Umbu-
chungszeitpunkt für einen Rücktritt er-
geben hätten. Bei anderweitigen,
geringfügigen Änderungen berechnen
wir jedoch nur eine Bearbeitungsge-
bühr von EUR 30,00.

4.3 Ersatzteilnehmer
Ihr gesetzliches Recht, gemäß § 651 b
BGB einen Ersatzteilnehmer zu stellen,
bleibt durch die vorstehenden Bedin-
gungen unberührt.

5. Nicht in Anspruch genommene
Leistungen

Nehmen Sie einzelne Reiseleistungen
die Ihnen ordnungsgemäß angeboten
wurden infolge vorzeitiger Rückreise
oder aus sonstigen zwingenden Grün-
den nicht in Anspruch, so besteht kein
Anspruch auf anteilige Erstattung des
Reisepreises. Wir werden uns jedoch bei
den Leistungsträgern um Erstattung
der ersparten Aufwendungen bemü-
hen. Diese Verpflichtung entfällt, wenn
es sich um völlig unerhebliche Leistun-
gen handelt oder wenn einer Erstat-
tung gesetzliche oder behördliche Be-
stimmungen entgegenstehen. Die Er-
stattung der von uns lediglich vermit-
telten Original-Gutscheine (z.B. Hotel-
ketten, Mietwagen) ist in den Ziffern 4.1
und 16. unter „Rücktritt“ bzw. „Rück-
trittspauschale“ geregelt.

6. Rücktritt wegen Nichterreichens der
Mindestteilnehmerzahl und Kündi-
gung durch den Reiseveranstalter

Wir können bis 28 Tage vor Reiseantritt
bei Nichterreichen einer ausgeschrie-
benen oder behördlich festgelegten
Mindestteilnehmerzahl nur dann vom
Reisevertrag zurücktreten, wenn in der
Reiseausschreibung sowie in der Reise-
bestätigung für die entsprechende
Reise auf eine Mindestteilnehmerzahl
hingewiesen und diese Zahl sowie der
Zeitpunkt, bis zu welchem vor dem ver-
traglich vereinbarten Reisebeginn die
Rücktrittserklärung zugegangen sein
muss, angegeben wurden. In jedem Fall
sind wir verpflichtet, Sie unverzüglich
nach Eintritt der Voraussetzung für die

Nichtdurchführung der Reise hiervon in
Kenntnis zu setzen und Ihnen die Rück-
trittserklärung schnellstmöglich zuzu-
leiten. Sie erhalten den eingezahlten
Reisepreis unverzüglich zurück. Sollte
bereits zu einem früheren Zeitpunkt er-
sichtlich sein, dass die Mindestteilneh-
merzahl nicht erreicht werden kann,
werden wir Sie davon unterrichten.

7. Kündigung aus verhaltens-
bedingten Gründen

Wir können vom Reisevertrag zurück-
treten oder nach Antritt der Reise den
Reisevertrag ohne Einhaltung einer
Frist kündigen, wenn der Reisende die
Durchführung der Reise ungeachtet
unserer Abmahnung nachhaltig stört
oder wenn er sich in einem solchen
Maß vertragswidrig verhält, dass die
sofortige Aufhebung des Vertrages ge-
rechtfertigt ist. Kündigen wir, so behal-
ten wir den Anspruch auf den Reise-
preis; wir müssen uns jedoch den Wert
der ersparten Aufwendungen sowie
diejenigen Vorteile anrechnen lassen,
die wir aus einer anderweitigen Ver-
wendung der nicht in Anspruch ge-
nommenen Leistungen erlangen, ein-
schließlich der uns von den Leistungs-
trägern gutgebrachten Beträge.

8. Aufhebung des Vertrages
wegen höherer Gewalt

Zur Kündigung des Reisevertrages wird
auf die gesetzliche Regelung im Bürger-
lichen Gesetzbuch (BGB) verwiesen, die
wie folgt lautet:„§ 651 j BGB“ (1) Wird
die Reise infolge bei Vertragsabschluss
nicht voraussehbarer höherer Gewalt
erheblich erschwert, gefährdet oder be-
einträchtigt, so können sowohl der Rei-
severanstalter als auch der Reisende
den Vertrag allein nach Maßgabe dieser
Vorschrift kündigen. (2) Wird der Ver-
trag nach Absatz 1 gekündigt, so finden
die Vorschriften des § 651e Abs. 3, Sätze
1 und 2, Abs. 4 Satz 1 Anwendung. Die
Mehrkosten für die Rückbeförderung
sind von den Parteien je zur Hälfte zu
tragen. Im Übrigen fallen die Mehrkos-
ten dem Reisenden zur Last.

9. Haftung des Reiseveranstalters
(Beschränkung der Haftung)

9.1 Vertragliche
Haftungsbeschränkung

Unsere vertragliche Haftung für Schä-
den, die nicht aus der Verletzung des
Lebens, des Körpers oder der Gesund-
heit resultieren, ist auf den dreifachen
Reisepreis beschränkt a. soweit ein
Schaden des Reisenden weder vorsätz-
lich noch grob fahrlässig herbeigeführt
worden ist, oder b. soweit wir für einen
dem Reisenden entstandenen Schaden
allein wegen eines Verschuldens eines
Leistungsträgers verantwortlich sind.
Möglicherweise darüber hinausge-
hende Ansprüche nach dem Montrea-
ler Übereinkommen bzw. dem Luft-
verkehrsgesetz bleiben von der Be-
schränkung unberührt. Kommt dem
Reiseveranstalter bei Schiffsreisen die
Stellung eines vertraglichen Reeders
zu, so regelt sich die Haftung auch nach
den Bestimmungen des Handelsge-
setzbuches und des Binnenschifffahrt-
gesetzes.

9.2. Deliktische Haftungsbeschränkung
Unsere deliktische Haftung für Sach-
schäden, die nicht auf Vorsatz oder gro-
ber Fahrlässigkeit beruhen, ist auf den
dreifachen Reisepreis beschränkt. Die
Haftungshöchstsumme gilt jeweils je
Kunde und Reise. Möglicherweise darü-
ber hinausgehende Ansprüche im Zu-
sammenhang mit Reisegepäck nach
dem Montrealer Übereinkommen blei-
ben von der Beschränkung  unberührt. 

Die Reisebedingungen ergänzen die §§651 a ff. BGB und regeln die Rechtsbeziehun-
gen zwischen Ihnen und uns. Sie sind auf der Grundlage der Empfehlung des DRV
(Deutscher ReiseVerband e.V.) gemäß § 38 GWB erstellt worden und werden von
Ihnen bei der Buchung anerkannt. Abweichungen in der jeweiligen Reiseausschrei-
bung haben Vorrang. Bitte lesen Sie diese und den folgenden Text sorgfältig durch.
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Reisebedingungen

9.3 Haftungsausschluss für
Fremdleistungen

Wir haften nicht für Leistungsstörun-
gen, Personen- und Sachschäden im
Zusammenhang mit Leistungen, die als
Fremdleistungen lediglich vermittelt
werden (z.B. Ausflüge, Sportveranstal-
tungen, Theaterbesuche, Ausstellun-
gen, Beförderungsleistungen von und
zum ausgeschriebenen Ausgangs- und
Zielort), wenn diese Leistungen in der
Reiseausschreibung bzw. der Bu-
chungsbestätigung ausdrücklich und
unter Angabe des vermittelten Ver-
tragspartners als Fremdleistungen so
eindeutig gekennzeichnet werden,
dass sie erkennbar nicht Bestandteil
unserer Reiseleistungen sind.
Wir haften jedoch a. für Leistungen,
welche die Beförderung vom ausge-
schriebenen Ausgangsort der Reise
zum ausgeschriebenen Zielort, Zwi-
schenbeförderungen während der
Reise und die Unterbringung während
der Reise beinhalten,
b. wenn und insoweit für einen Ihnen
entstandenen Schaden die Verletzung
von Hinweis oder Organisationspflich-
ten durch uns ursächlich geworden ist.

10. Gewährleistung
10.1 Abhilfe und Mitwirkungspflichten
Wird die Reise nicht vertragsgemäß er-
bracht, so können Sie Abhilfe verlan-
gen. Dazu bedarf es – unbeschadet
unserer vorrangigen Leistungspflicht –
Ihrer Mitwirkung.  Deshalb sind Sie ver-
pflichtet, alles Ihnen Zumutbare zu tun,
um zu einer Behebung der Störung bei-
zutragen und eventuell entstehenden
Schaden möglichst gering zu halten
oder ganz zu vermeiden. Sie sind insbe-
sondere verpflichtet, Ihre Beanstan-
dungen unverzüglich anzuzeigen. Dies
gilt nur dann nicht, wenn die Anzeige
erkennbar aussichtslos oder aus ande-
ren Gründen unzumutbar ist. Wenden
Sie sich dazu bitte zunächst an unsere
örtlichen Vertreter im jeweiligen Ziel-
gebiet (siehe Reiseunterlagen). Die Rei-
seleitung bzw. örtliche Vertretung ist
beauftragt für Abhilfe zu sorgen, sofern
dies möglich ist. Sie ist jedoch nicht be-
fugt, Ansprüche anzuerkennen. Sofern
die Reiseunterlagen keinen Hinweis auf
einen örtlichen Vertreter enthalten,
setzen Sie sich bitte direkt mit uns in
Verbindung! Sie erreichen Mosaik Rei-
sen unter der Telefonnummer: 02684-
9774242 bzw. unter der aus Ihren
Reiseunterlagen ersichtlichen Kontakt-
telefonnummer.

10.2 Fristsetzung vor Kündigung
des Vertrages

Wollen Sie den Reisevertrag wegen
eines Reisemangels der in § 615 c BGB
bezeichneten Art nach § 651 e BGB aus
wichtigem, für uns erkennbaren Grund
wegen Unzumutbarkeit kündigen,
müssen Sie uns zuvor eine angemes-
sene Frist zur Abhilfeleistung setzen.
Dies gilt nur dann nicht, wenn Abhilfe
unmöglich ist oder von uns verweigert
wird oder wenn die sofortige Kündi-
gung des Vertrages durch ein besonde-
res, für uns erkennbares Interesse
Ihrerseits gerechtfertigt wird.

10.3 Gepäckverlust und Gepäckverspä-
tung: Schäden oder Zustellungsverzö-
gerungen bei Flugreisen empfehlen wir
dringend unverzüglich an Ort und
Stelle mittels Schadensanzeige (P.I.R.)
der zuständigen Fluggesellschaft anzu-
zeigen. Fluggesellschaften lehnen in
der Regel Erstattungen ab, wenn die
Schadensanzeige nicht ausgefüllt wor-
den ist. Die Schadensanzeige ist bei Ge-
päckbeschädigung binnen 7 Tagen, bei
Verspätung innerhalb 21 Tagen nach
Aushändigung vorzunehmen. Im Übri-
gen ist der Verlust, die Beschädigung

oder die Fehlleitung von Reisegepäck
der Reiseleitung oder der örtlichen Ver-
tretung des Veranstalters anzuzeigen.

10.4 Reiseunterlagen
Bitte informieren Sie uns rechtzeitig,
wenn Ihnen die erforderlichen Reiseun-
terlagen nicht innerhalb der mitgeteil-
ten Frist zugegangen sein sollten.

11. Ausschluss von Ansprüchen 
11.1 Ansprüche wegen nicht vertrags-
gemäßer Erbringung der Reise nach
den §§ 651cbis f BGB müssen Sie inner-
halb eines Monats nach vertraglich vor-
gesehener Beendigung der Reise uns
gegenüber unter der nachfolgend an-
gegebenen Anschrift geltend machen.

11.2 Die Frist beginnt mit dem Tag, der
dem Tag des vertraglichen Reiseendes
folgt. Fällt der letzte Tag der Frist auf
einen Sonntag, einen am Erklärungsort
staatlich anerkannten allgemeinen Fei-
ertag oder einen Sonnabend, so tritt an
die Stelle eines solchen Tages der
nächste Werktag.

11.3 Nach Ablauf der Frist können Sie
Ansprüche nur geltend machen, wenn
Sie ohne Verschulden an der Einhal-
tung der Frist verhindert worden sind.

11.4 Die Frist aus 11.1 gilt auch für die
Anmeldung von Gepäckschäden oder
Zustellungsverzögerungen beim Ge-
päck im Zusammenhang mit Flügen
gemäß Ziffer 10.3, wenn Gewährleis-
tungsrechte aus den §§ 651 c Abs. 3,
651d, 651e Abs. 3 und 4 BGB geltend ge-
macht werden. Ein Schadensersatzan-
spruch wegen Gepäckbeschädigung ist
binnen 7 Tagen, ein Schadensersatzan-
spruch wegen Gepäckverspätung bin-
nen 21 Tagen nach Aushändigung
geltend zu machen.

12. Verjährung
12.1 Ihre Ansprüche nach den §§ 651 c
bis f BGB aus der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit,
die auf einer vorsätzlichen oder fahrläs-
sigen Pflichtverletzung des Reiseveran-
stalters oder eines gesetzlichen Ver-
treters oder Erfüllungsgehilfen des Rei-
severanstalters beruhen, verjähren in
zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprü-
che auf den Ersatz sonstiger Schäden,
die auf einer vorsätzlichen oder grob
fahrlässigen Pflichtverletzung des Rei-
severanstalters oder eines gesetzlichen
Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des
Reiseveranstalters beruhen.

12.2 Alle übrigen Ansprüche nach den
§§ 651c bis 651f BGB verjähren in einem
Jahr.

12.3 Die Verjährung nach Ziffer 12.1 und
12.2 beginnt mit dem Tag, der dem Tag
des vertraglichen Reiseendes folgt. Fällt
der letzte Tag der Frist auf einen Sonn-
tag, einen am Erklärungsort staatlich
anerkannten allgemeinen Feiertag
oder einem Sonnabend, so tritt an die
Stelle eines solchen Tages der nächste
Werktag.

12.4 Schweben zwischen Ihnen und
uns Verhandlungen über den Anspruch
oder die den Anspruch begründenden
Umstände, so ist die Verjährung ge-
hemmt, bis Sie oder wir die Fortsetzung
der Verhandlungen verweigern. Die
Verjährung tritt frühestens 3 Monate
nach dem Ende der Hemmung ein.

13. Informationspflichten über die
Identität des ausführenden Luftfahrt-
unternehmens (sog. „Black List“) Auf-
grund der EU-Verordnung zur Unter-
richtung von Fluggästen über die Iden-
tität des ausführenden Luftfahrtunter-

nehmens sind wir verpflichtet, Sie bei
der Buchung über die Identität der aus-
führenden Fluggesellschaft sowie sämt-
licher im Rahmen der gebuchten Reise
zu erbringenden Flugbeförderungsleis-
tungen zu informieren. Steht bei der
Buchung die ausführende Fluggesell-
schaft noch nicht fest, so sind wir ver-
pflichtet, Ihnen die Fluggesellschaft
bzw. die Fluggesellschaften zu nennen,
die wahrscheinlich den Flug durchfüh-
ren wird bzw. werden. Sobald uns be-
kannt ist, welche Fluggesellschaft den
Flug durchführen wird, werden wir Sie
hiervon in Kenntnis setzen. Wechselt
die zunächst genannte ausführende
Fluggesellschaft, so werden wir Sie un-
verzüglich über den Wechsel informieren.

14. Pass-, Visa-, Zoll-, Devisen- 
und Gesundheitsvorschriften

14.1 Wir sind verpflichtet, Staatsange-
hörige eines Staates der Europäischen
Union, in dem die Reise angeboten
wird, über Bestimmungen von Pass-,
Visa- u. Gesundheitsvorschriften vor
Vertragsabschluss sowie über deren
evtl. Änderungen vor Reiseantritt zu
unterrichten. Für Angehörige anderer
Staaten gibt das zuständige Konsulat
Auskunft. Dabei wird davon ausgegan-
gen, dass keine Besonderheiten in Ihrer
Person und eventueller Mitreisender
(z.B. Doppelstaatsangehörigkeit, Staa-
tenlosigkeit) vorliegen.

14.2 Für das Beschaffen und Mitführen
der notwendigen Reisedokumente,
eventuell erforderliche Impfungen
sowie das Einhalten von Zoll- und De-
visenvorschriften sind ausschließlich
Sie verantwortlich. Nachteile, die aus
dem Nichtbefolgen dieser Vorschriften
erwachsen, z.B. die Zahlung von Rück-
trittskosten, gehen zu Ihren Lasten.
Dies gilt nicht, soweit wir Sie schuld-
haft nicht, unzureichend oder falsch in-
formiert haben.

14.3 Wir haften nicht für die rechtzei-
tige Erteilung und den Zugang notwen-
diger Visa durch die jeweilige diplo-
matische Vertretung, auch wenn Sie
uns mit der Besorgung beauftragt
haben, es sei denn, wir haben eigene
Pflichten schuldhaft verletzt.

15. Reiseschutz
(Reiserücktrittsversicherung u.a.)

Bitte beachten Sie, dass bei den Reise-
angeboten die genannten Reisepreise
keine Reiserücktrittsversicherung (RRV)
bzw. Reiseabbruch-Versicherung ent-
halten. Wenn Sie vor Reiseantritt von
Ihrer Reise zurücktreten, entstehen
Stornokosten. Bei Reiseabbruch können
zusätzliche Rückreise- und sonstige
Mehrkosten entstehen. Deshalb emp-
fiehlt sich der Abschluss des speziellen
RundumSorglos-Schutzes der EURO-
PÄISCHE Reiseversicherung AG. Er bein-
haltet neben der RRV einen umfas-
senden Reiseschutz mit Notruf-Service
rund um die Uhr.

16. Rücktrittspauschale (vgl. Ziffer 4.1) 
Die Höhe der Rücktrittspauschale ist
von der gewählten Leistung abhängig.
Sofern keine anderen gesonderten
Stornobedingungen bei der jeweiligen
Reise/Reiseanmeldung ausdrücklich
aufgeführt sind, gelten folgende Stor-
nogebühren:

Bis 30. Tag vor Reisebeginn 25 %
29.-22.Tag vor Reisebeginn 30 %
21.-15. Tag vor Reisebeginn 40 %
14.-7. Tag vor Reisebeginn 60 %
6.-2. Tag vor Reisebeginn 80 %
Ab 1 Tag vor Reisebeginn 90 %

17. Rechtswahl
Auf das Vertragsverhältnis zwischen
dem Kunden und Mosaik Reisen findet
ausschließlich deutsches Recht Anwen-
dung. Soweit bei Klagen des Kunden
gegen Mosaik Reisen im Ausland für
die Haftung von Mosaik Reisen dem
Grunde nach nicht deutsches Recht an-
gewendet wird, findet bezüglich der
Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich
Art, Umfang und Höhe von Ansprüchen
des Kunden ausschließlich deutsches
Recht Anwendung.

18. Gerichtsstand
18.1 Der Kunde kann Mosaik Reisen
nur an dessen Sitz verklagen.

18.2 Die vorstehenden Bestimmungen
gelten nicht,
a) wenn und insoweit sich aus vertrag-
lich nicht abdingbaren Bestimmungen
internationaler Abkommen, die auf den
Reisevertrag zwischen dem Kunden
und Mosaik Reisen anzuwenden sind,
etwas anderes zugunsten des Kunden
ergibt oder
b) wenn und insoweit auf den Reisever-
trag anwendbare, nicht abdingbare Be-
stimmungen im Mitgliedstaat der EU,
dem der Kunde angehört, für den Kun-
den günstiger sind als die nachfolgen-
den Bestimmungen oder die ent-
sprechenden deutschen Vorschriften.
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